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Themen: Netze retten Leben ­ Gute Nachrichten für
Sierra Leone; Stiftung Zukunft für Kinder mit
Rekordergebnis; Hoher Besuch in Cambine; Ende der
Sammlung für Kartuschen und Patronen; Bericht vom
Forum der Befreiungstheologen

1. Netze retten Leben ­ Gute Nachrichten für Sierra Leone

100.000 Euro aus der Weihnachtsaktion der EmK­Weltmission »Netze
retten Leben« wurden nun an die weltweite Kampagne  Nothing but
Nets  weitergeleitet. Sie organisiert die effektive Verteilung der
Moskitonetze weltweit. Im kommenden November soll diese Summe in
einer großen Aktion in Sierra Leone in die Verteilung von
Moskitonetzen umgesetzt werden. Wir haben seit Langem eine sehr
gute Partnerschaft mit der EmK in Sierra Leone und ich freue mich sehr
darüber, dass wir durch die Großzügigkeit unserer Spenderinnen und
Spender eine solch enorme Summe für die Arbeit dort zur Verfügung
stellen können. Malaria ist eines der größten Gesundheitsprobleme in
Sierra Leone und in enger Zusammenarbeit mit den methodistischen
Erziehungseinrichtungen ­ unter anderem auch in Jaiama ­, den
Vereinten Nationen und dem Gesundheitsministerium vor Ort wird
diese Aktion durchgeführt werden. Die ersten vorbereitenden
Gespräche hat es im Februar gegeben, und insgesamt werden für diese
Aktion im November fast zwei Millionen Euro zur Verfügung stehen.
Sie beinhaltet eine Präventionskampagne, Masernimpfungen, die
Verteilung der Moskitonetze und vieles mehr. Wir werden alle
Leserinnen und Leser auf dem Laufenden halten.

2. Stiftung Zukunft für Kinder mit Rekordergebnis

Die Stiftung Zukunft für Kinder konnte bei ihrer Sitzung im Februar
eine Rekordauszahlung für Kinder­ und Jugendprojekte der EmK­
Weltmission beschließen. Für 2009 stehen über 27.000 Euro aus
Erträgen des Stiftungsvermögens zur Verfügung. Vorstand Klaus
Steinhilber berichtete sehr erfreut darüber, dass die Finanzkrise bisher
keine Auswirkungen auf das Stiftungskapital von fast 800.000 Euro
hatte. »Wir haben schon immer von risikoreichen Finanzinvestitionen
abgesehen.« Die Auszahlung erfolgt in diesem Jahr in Projekte in
Brasilien, Liberia und Sierra Leone.

3. Hoher Besuch in Cambine

In der vergangenen Woche besuchte die First Lady von Mosambik
Maria Guebuza das Kinderheim Carolyn Belshe in Cambine, das vielen
noch als Kinderheim Teles von einer Aktion »Kinder helfen Kindern«
bekannt ist. Claudia und Thomas Günther berichten auf unserer
Homepage ausführlich mit Bildern von diesem besonderen Besuch.

4. Ende der Sammlung für Kartuschen und Patronen

Jahre lang haben viele Freunde der EmK­Weltmission in großer Treue
gebrauchte Tintenpatronen und Toner gesammelt, dann eingeschickt
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oder bei uns abgegeben und sich gefreut, auf diese Weise nicht nur
Müll reduziert, sondern auch Geld für die Arbeit der Weltmission
erwirtschaftet zu haben. Leider müssen wir trotzdem die Sammlung
von Tintenpatronen und Tonerkartuschen ab 2009 beenden.

Viele werden sich fragen, warum wir dies tun. Der Grund ist, dass das
Recycling von Tintenpatronen mehr und mehr mit einem großen
Aufwand und steigenden Kosten verbunden ist, die in keinem guten
Verhältnis zu dem erwirtschafteten Ertrag stehen. So konnten über das
gesamte Jahr trotz ausgesprochen fleißiger und treuer Sammler und
trotz des unermüdlichen ehrenamtlichen Einsatzes von Jochen Schmid,
der die Sammlung über Jahre organisiert und durchgeführt hat, »nur«
886,50 Euro erwirtschaftet werden.

Wir haben uns deshalb entschlossen, mit den Jährlichen Konferenzen
2009 die Sammlung zu beenden. Zu den Konferenzen wollen wir aber
noch ein letztes Mal kräftig sammeln. Wenn Sie also noch gebrauchte
Tintenpatronen haben, dann ist das die Gelegenheit: Bringen Sie das
Leergut einfach mit. Nach den Konferenzen werden wir dann kein
Leergut mehr annehmen.

Wir danken Jochen Schmid für seinen großen Einsatz über so lange Zeit
und natürlich auch allen Sammlerinnen und Sammlern.

5. Bericht vom Forum der Befreiungstheologen

Unser Mitarbeiter Dr. Helmut Renders nahm für die Theologische
Fakultät der Methodistischen Kirche in Brasilien am 3. Weltforum für
Theologie und Befreiung zum Thema Wasser, Erde und Theologie teil.
Es fand im Zusammenhang mit dem Weltsozialforum im
brasilianischen Belém statt.

Herzlichen Dank für alle Unterstützung, Fürbitte und Begleitung
unserer Arbeit.

Thomas Kemper
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